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POO] Gefep, die Aufhebung ber von andeven Veredytigten als der Grofherzogliden Staats:
daig fut['bu m:nnoung difentlidjer Wege und Briiden erhobenen Abgaben Detveffend; vom
egember

Wir Carl Alerander,
von Gottes Guaden
®rofiferzog von Sadjfen- Weimar= Eifenad), Landgraf in Thiiringen,
Marfgraf ju Meifen, gefilefteter Sraf zu Hennebevg, Hevr ju
Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
. 2C.

vevordbnen mit Buftimmung bed getremen Landtags, was folgt:

§ 1
Bom 1. Jamuar 1889 ab findet eine Erhebung von Abgaben fiir bdie
Benugung dffentlidher Strafen und Britden (Chauffee:, Wege:, Bflafter:, Orts-
ftrafiens und Briidfengeld) zu Gunften anderer Bereditigten ald der Grofifher-
soglidyen Staatsfafle nidt mehr ftatt.
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Der Bevabfdyiedung mit dem Landtage bleibt e vorbehalten, in eingelnen
befondeven Fillen bdie Forterhebung bidher Deftandener Abgaben bdiefer Art
nod) bi3 auf Weiteved gefdhehen zu laffen.

§ 2.

Qufoweit in Begiehung anf die Unterhaltung dffentlider Strafen und
PBriiden von einer Privatperfon odber von einer andeven ald bder nad) dem be-
ftehenden gefeplichen Beftimmungen Dhiersu verpflidhteten Gemeinde vertvags:
miflig gegen Cinrdiumung ded Bezugs einer Abgabe bder in § 1 gebadyten
Art beftimmte Verpflidhtungen iibeviwommen worden find, verbleibt e3 nad)y Auf:
hebung der Abgabe Dei bemjenigen, wad fiix diefen Fall vertragdmifig ge:
orbuet ift ober aud bem Bertrage fid) fonft evgiebt.

DHat jedod) die Uebernahme der bezeidjueten Berpflidtungen nur unter
bev Bedingung ded fortbauernven Bejugd bder Abgabe ftattgefunden, fo gehen,
infofern dev fonftige Jubalt ded Vertrags etwad Anbdeved nidyt ergiebt, mit
der Aufhebung der Abgabe diefe Vevpflichtungen auf diejenige Gemeinde iiber,
welde nad) den Deftehenden gefeplichen Beftimmungen zu der Unterhaltung
verpflidhtet ift. Die Beftimmung in § 4 ded Regulativg vom 10. April 1821
iiber Bau und Befferung der Strafien findet infoweit feine Anwendung.

§ 3.
Ueber Streitigleiten, welde aus BVevanlafjung bder Aufhebung bder in
§ 1 gedadyten Abgaben in Besiehung auf die Unterhaltung dffentlider Strafen
ober Dritden entftehen, entfdeidet in erfter Juftans der Begivtsdivettor, auf
erhobene Berufung, weldhe bei BVerluft derfelben binmen dreifig Tagen von
Grdfinung der erftinftanslidyen Entidyeidbung ab einguwenden ift, jweitinftanslidy
und endgiltig Unfer Staatd-Miniftevinm.

§ 4.

Gine Cut{dyadigungsleiftung fiir die nad) § 1 erfolgende Aufhebung der
dort begeidjueten Abgaben ober fiiv die aus bdiefer BVeranlaffung eintretenden
Uendevungen in der Unterhaltungspflidht findet nidyt ftatt.

Dagegen wird an die Gemeinden de8 Grofhersogthums vom Beginn ded
Jabres 1889 ab alljafhrlid) al8 Beitrag zur Tragung der Wegelaften diejenige
Gumme aud der Staatsfaffe jur Bevtheilung gebrad)t, weldje bierfitx in dem
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jeweilig feftgeftellten Boranfdilage fiix den Staatdhaushalt oder mittels fon-
ftiger befonberer Beveinbarung swifdjen Unferer Staatdregierung und dem
RQanbtage vorgefehen ift.

§ 5.

Die BVertheilung der in § 4 begeidneten Summe gefdhieht duvd) Unfer
Staatd- Miniftevium auf die BVerwaltungsbezivte. Die Grundfdpe feftzuftellen,
nad) tweldjen biefe Bertheilung ftattsufinden Bhat, bleibt bder jebedmaligen
Bercinbarung mit dem Raudtage vorbehalten.

§ 6.

Die Bertheilung der auf den eingeluen Berwaltungsbesivt entfallenden
Summe auf die Gemeinden ded Bezirtd erfolgt in jahrlid) su ernemernder Feft:
ftellung durd) den Bezirvtsausfduf. Bei diefer Feftftellung find namentlid
der Umfang der den eingelnen Gemeinden obfiegenden Aufwendungen fiiv die
Unterhaltung dex dem ffentlidhen Bevtehr dienenden Stvafen erfter und gweiter
Rlaffe (Regulativ vom 10. April 1821) fowie der in diefen Stvaffen licgen-
den Briiden, aber mit Audnahme bed Anfwandes fiiv die Erhaltung der Ortss
ftraffen, wnd bie finangielle Leiftungsfahigteit dev betveffenden Gemeinden zu
beriidfidytigen.

Die Cntfdjeidbung iiber die BVertheilung anf die Gemeinden ded Bejirts
exfolgt durd) den Begivtdausfdjufy cndgiltig; die den eingelnen Gemeinden zu-
sutheilenden Betvige diivfen jedod) den Betvag der denfelben obliegenden vor-
Degeidyueten Aufwendungen nid)t iiberfteigen.

§ 7.
Berden Wege dritter RKlaffe (§ 18 bded Regulativd vom 10. April 1821)
ober Feldbwege (Art. 129b der newen Gemeindeordmung vom 24. Juni 1874)
in Folge der Anlegung von Fabriten, Bergwerfen, Steinbriidjen, Jiegeleien
ober dhnlidjen Unternehmungen voviibevgehend, oder durd) deven Betrieh danernd,
in evheblidem Mafe abgenupt, fo fann auf Antvag devjenigen Genteinde,
deven Unterhaltungslaft hievdurd) vevmehrt wivd, dem Unternehmer nad) Ber-
Daltniff diefer IMehrbelaftung ein angemefiener Veitrag zu der Unterhaltung
ded Detreffenden Weges auferlegt werben.
Ueber Antrdge biefer Art wird in Ermangelung giitlider Beveinbarung
auf dem in § 3 ded gegemwdrtigen ®efepes geovdueten LWege entfdyieden mit
33¢e
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ver Mafigabe, daff an Stelle bed Besirtddivettord bder BVesirtdausiduf ent-
fdpeibet. 8

Unfer Staats - Minifterium ift mit der Ausfiihrung ded gegenwdrtigen
Befepes und mit dem Erlaffe dev hievsu evforderlidhen weiteven Beftimmungen
beanftragt.

Urtundlidy haben Wiv diefed Gefets Hiodhfteigenhandig vollzogen und mit
Unfevem ®vofihevzoglidhen Staatdinfiegel bedrncen lafjen.

©o gefdehen und gegeben Weimar, den 4. Degember 1888.

@ Garl Alerauder.
Stidling. v, Grof. Bollert.

Miniftevial-Werordnung.

[101] it Bezugnabhme auf die Beftimmung in §1 ALf. 2 des Gefetpes vom
4. Degember . F., die Aufhebung der vou andeven Bevedtigten ald der Grof-
herzogliden Staatéfafie fiir die Benupung bfjentlider Wege und Briicken er-
hobenen Abgaben Detreffend, wird mit hodhiter Genehmigung hievburd) zuv
dffentlidhen Renntnifp gebradyt, daff auf Gvuud ftattgehabter Vevabfdjiedung
swifden der ®rofherzoglidhen Staatdregiernng und dem Landtage 3 bei der
Grhebung bdev in § 1 ded genannten Gefetsed bezeidyneten Abgaben hinfidtlidy
der nad)folgenden Wege und Briiden and) vom 1. Janunar 1889 ab nod) bis
auf Weiteves im Digherigen Umfange zu verbleiben Hat:

. Gemeinbedhauffeen im Gemeindebesivt Oldisleben,

. Ortsftraffen ju Kranidyfeld,

. Strafe von RKeanid)feld nad) Nauendorf,

. Hobenfelden - Nauendorfer Strafe,

. Miindyener Badbriide,

. Gaalbriide zwifden Rothenftein und Oeltnig,

. Octsftraffen und Briiden zu Ruhla,

. Rammerberg - Manebadyer Jlmbriide.
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	[100] Gesetz, die Aufhebung der von anderen Berechtigten als der Großherzoglichen Staatskasse für die Benutzung öffentlicher Wege und Brücken erhobenen Abgaben betreffend.

